
Traumfahrt durch Turtmann
Inszenierter Rundgang durch verborgene Welt

T u r t m a n n. – (wb) Turtmann
feiert in diesem Jahr seinen 800.
Geburtstag. Verschiedene Feier-
lichkeiten und Events sind ge-
plant. Höhepunkt ist dabei «Das
Orakel von Turtmann», ein ins-
zenierter Rundgang durch das
Dorf. Hinter dem Projekt steht
das Künstlerkollektiv T_Raum-
fahrt, welches vor drei Jahren
bereits eine Sesselbahnfahrt
durchs Jenseits in Vispertermi-
nen realisierte. Das Projekt
wurde mit dem Milestone von
Schweiz Tourismus ausgezeich-
net. Nun soll den alten Turt-
männer Gebäuden durch Objek-
te, Audio- und Videoinstallatio-
nen neues Leben eingehaucht
werden. Die Vorbereitungen
laufen auf Hochturen. Ein gutes
Dutzend Künstlerinnen, Techni-
ker und Handwerker sind im
Einsatz – und viele Turtmänne-
rinnen und Turtmänner. Das
«Orakel von Turtmann» wird in
einer Woche eröffnet. Elisabeth
Wegmann, Judith Kreuzer und
Martina Hasler führten den
«Walliser Boten» durch alte
Räume voller Ideen, Wünsche,
Hoffnungen und Träume.

Seite 18

KOMMENTAR

Geld ist Macht
24 Stunden nach der Walliser
Kantonalbank gaben gestern
die Walliser Raiffeisenbanken
ihre Geschäftszahlen 2009 be-
kannt. Auch hier ist das Ergeb-
nis höchst erfreulich. 
Im Schatten der ganz Grossen,
die sich international seit ge-
raumer Zeit (grösstenteils
selbst verschuldeten) harten
wirtschaftlichen wie politi-
schen Wirrungen ausgesetzt
sehen, lebt es sich im Geschäft
mit dem Geld ganz offensicht-
lich wunderbar.
WKB und Raiffeisen Wallis se-
hen sich, was die Bilanzsumme
von jeweils knapp 10 Milliar-
den Franken betrifft, auf Au-
genhöhe. Von der Rentabilität
ist die WKB (Bruttogewinn 116
Mio.) der Genossenschafts-
bank (Bruttogewinn 73 Mio.)
um Meilen voraus, was diese
gemäss ihrer Philosophie nicht
weiter stört. «Eine stabile Er-
tragslage reicht», sagt Claudio
Cina, Präsident des Verbandes
der elf Oberwalliser Genos-
senschaften. Mit «Vertrauen
und Sicherheit» lebte Raiff-
eisen bisher gut. Das heisst ja
noch nicht, dass man Mitbe-
werbern gewagte Risiken und
Rendite-Geilheit vorwirft.
Der Walliser ist in seiner
Mehrheit ein konservativer
Geldbewirtschafter. «Was
schwer reinkommt, gibt man
nicht leicht aus.» Mit dieser
Losung lebten schon unsere
Vorfahren. 
WKB wie Raiffeisen ist zu
ihrem Erfolg zu gratulieren.
Dienstleistungen und Betreu-
ung stimmen, die Angestellten
machen durchwegs einen gu-
ten Job. Dass sie trotzdem
nicht zu den beliebtesten Be-
rufsleuten zählen und ihre
Kaste gelegentlich gar mit
Spott und Häme übergossen
wird, hat nicht nur mit Scha-
denfreude zu tun, wenn es jene
mit den «fetten Löhnen» gele-
gentlich mal erschüttert, wie
gerade jetzt mit der ganzen
Boni-Diskussion.
Geld bedeutet Macht. Diese
bekommen Kunden in der Bitt-
stellerrolle gelegentlich zu
spüren. Etwas mehr Beschei-
denheit bekäme dem Banker-
Image gut. Es ist schliesslich
nicht ihr Geld, das sie da aus-
leihen. Thomas Rieder
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WALLIS

Berufe hautnah
In Martinach findet

zurzeit die Berufs-
messe statt. Ges-
tern reisten 2400
Oberwalliser
Schüler an die Ver-
anstaltung. Gemäss

Jodok Kummer (Bild)
steht das Entdecken der

beruflichen Vielfalt
im Vordergrund. 
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Interesse wecken?
Inserieren.

Mengis Annoncen
Tel. 027 948 30 40, inserate@walliserbote.ch

Solider Kurs bei Raiffeisen
Hohe Hypothekarnachfrage und ungebremster Zufluss an Kundengeldern

G r e n g i o l s. – (wb) Die
Oberwalliser Raiffeisenbanken
stehen auf kerngesunden Pfei-
lern. Die allermeisten Kennzah-
len der elf Genossenschaften
zeigen nach oben, was an der
Verbands-DV von gestern
Abend in Grengiols mit Freude
zur Kenntnis genommen wurde.
Kundennähe und Vertrauen gel-
ten aus der Sicht der Verant-
wortlichen nach wie vor als
stärkste Trümpfe. Diese wider-
spiegeln sich in den Nachfragen
nach Hypothekargeldern eben-
so wie im Zufluss neuer Kun-
dengelder. Die Ausleihungen
stiegen um 5,1% auf 3,644 Mia.
Franken, die Kundengelder um
4,9% auf 3,635 Milliarden.
Raiffeisen Oberwallis verzeich-
nete letztes Jahr 1864 neue Ge-
nossenschaftsmitglieder. Inzwi-
schen sind 64 Prozent der Ober-
walliser Bevölkerung im Besitz
eines Raiffeisen-Anteilschei-
nes. Auch im Unterwallis ent-
wickelte sich das Geschäft 2009
erfreulich. Kantonal liegt die
Raiffeisen-Bilanzsumme bei
knapp 10 Mia. Franken. Seite 3

Martina Hasler, Elisabeth Wegmann, Judith Kreuzer (v. l.). Foto wb

Der Vorstand des Raiffeisenverbandes Oberwallis mit Präsident Claudio Cina, Hugo Berchtold, Urs Imwinkelried, Rolf Seiler und 
Cornelius Imboden (v.l.). Foto wb

WALLIS

Kleineisenbahn
Ab Mai fährt auf dem

Berner Gurten eine
Nachbildung eines
MGB-Triebzuges

im Massstab 1:6.
Die beiden Bahnen
(Bild: Andreas
Zenhäusern, MGB)

orientierten über
die Koope-

ration.
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SPORT

Naters legt wieder los
Der FC Naters
nimmt das
Championat
wieder auf.
Neu im Team
von Trainer
Markovic sind
Mario Saiz,
Fadil Alaoui
und Berat Mustafi
(Bild).
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O b e r w a l l i s. – (wb) Ges-
tern fand die Delegiertenver-
sammlung des Vereins Regi-
on Oberwallis statt. Zentrales
Thema war die Abstimmung
über die Erhöhung der Mit-
gliederbeiträge. Diese liegen
derzeit bei zwei Franken pro
Einwohner. Der Vorschlag
lautete auf eine Erhöhung auf
vier Franken sowie weiteren
zwei Franken pro Kopf für
die Bildung eines Projekt-
fonds. Nach eher skeptischer

Debatte wurde die Erhöhung
von zwei auf vier Franken pro
Kopf klar angenommen. Die
Schaffung eines Projektfonds
mit weiteren zwei Franken
pro Einwohner wurde hinge-
gen knapp verworfen. Damit
hat der Verein Oberwallis ei-
nen ersten Härtetest erfolg-
reich überstanden. Wäre die
Erhöhung abgelehnt worden,
hätten wohl die Mittel zur
Fortführung des Vereins ge-
fehlt. Seite 2

Kontrovers diskutiert
Verein Region Oberwallis erhöht Beiträge

Gilbert Loretan, Präsident des Vereins Oberwallis, plädierte
für die Erhöhung der Mitgliederbeiträge. Foto wb


